
Von Kerstin Wosnitza

Wendeburg. In der Ge-
meinde Wendeburg muss man
sich Gedanken über die Wei-
terentwicklung der Kinderbe-
treuung machen. Das machte
Bürgermeister Gerd Albrecht
(CDU) bei der Ratssitzung am
Dienstagabend deutlich.

„Durch höhere Geburten-
zahlen und Zuzüge nehmen
die Kinderzahlen erfreulicher-
weise zu. Zudem machen die
Betreuungsschlüssel für Inte-
grations- und Krippengrup-

pen mit sehr kleinen Kindern
eine Reduzierung der Grup-
penstärke nötig“, erklärte Al-
brecht angesichts der laufen-
den Planungen für den Ge-
meinde-Haushalt für 2017.

Zur Befriedigung der Nach-
frage nach Bauland soll ein
Wohnbaugebiet in Wende-
burg ausgewiesen werden,
und zwar auf dem Areal öst-
lich der Straße Meyerholz und
nördlich des Auebads. Der
entsprechende Beschluss wur-
de vom Rat gefasst, das Pro-
jekt soll zügig umgesetzt wer-
den. „Wir hoffen, dass im

Herbst mit der Vermarktung
der Grundstücke begonnen
werden kann“, so der Bürger-
meister.

Erfreulich sei, dass die Bau-
arbeiten an der Braunschwei-
ger Straße zunächst abge-
schlossen sind. „Allerdings ist
noch ein vierter Bauabschnitt
nötig, der wieder mit Ein-
schränkungen verbunden sein
wird“, machte Albrecht deut-
lich. Unglücklich gelaufen sei,

dass die lange geforderte Stra-
ßensanierung in Rüper zeit-
gleich durchgeführt wurde.
Die Gemeinde habe darauf
keinen Einfluss nehmen kön-
nen.

Zweite stellvertretende Bür-
germeisterin ist Barbara
Schmidtke (SPD), nach dem
es im Zusammenhang mit der
Wahl für diesen Posten in der
vergangenen Sitzung Quere-
len und schließlich einen

Formfehler
gegeben
hatte (PAZ
berichtete),
ging dieser
Tagesord-
nungspunkt
nun völlig
reibungslos
vonstatten.
Für das Amt
vorgesehen war eigentlich
Ludwig Thiemann (SPD), der

aber nicht die erhoffte Zustim-
mung bekam und deshalb
verzichtete. Er hatte darauf-
hin spontan Schmidtke vorge-
schlagen, die auch bereit war
und gewählt wurde, obwohl
sie zunächst die Vorausset-
zungen nicht erfüllte, weil sie
dem Verwaltungsausschuss
nicht angehörte. Das wurde
nun korrigiert, so dass ihrer
endgültigen Wahl nichts mehr
entgegen stand.

Kinderbetreuung und neues Bauland
waren Themen imWendeburger Rat

Barbara schmidtke ist zweite ehrenamtliche stellvertreterin des Bürgermeisters

Die Nachfrage nach Bauland für Wohnhäuser ist in der Gemeinde Wendeburg ungebrochen. Das Foto zeigt Neubauten an der Hornsinke.
In der Nachbarschaft soll das Baugebiet „An der Aue“ entstehen. Foto: Dennis nobbe
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Schmidtke

Wir müssen uns
Gedanken über die
Weiterentwicklung der
Kinderbetreuung machen.
Gerd Albrecht,
Bürgermeister von Wendeburg
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Kurznotizen

Vechelde. Mit weihnachtli-
chen Weisen erfreuten die Ve-
chelder Spielleute wie schon
in den Vorjahren die Bewoh-
ner des Senioren- und Pflege-
heims der AWO und im An-
schluss daran auch im CMS-
Stift in Vechelde.

Viele der Senioren waren
erstaunt über das reichhaltige
Repertoire an eigens für Spiel-
leute-Orchester arrangierten
Weihnachts- und Adventslie-
dern, das die Vechelder Musi-
ker in eindrucksvoller Weise
zu Gehör brachten.

Zu Beginn ihrer Advents-
konzerte erfreuten die Vechel-
der Spielleute diesmal aller-
dings vor allem die Senioren,
die nicht am Jahreskonzert

des Spielmannszuges teilneh-
men konnten, noch mit eini-
gen beliebten Musikstücken
zum Mitsingen und Mitschun-
keln wie „Anneliese“, „Schön
ist es auf der Welt zu sein“,

dem „Schneewalzer“ und
„Blau blüht der Enzian“.

Danach ging es mit „Jingle
Bells“, einem flotten Advents-
lied im modernen Gewand,
weiter.

Es folgte ein in diesem Jahr
eigens für die Adventskonzer-
te einstudiertes etwa zwan-
zigminütiges Medley altbe-
kannter und beliebter Weih-
nachtslieder. Mit „Oh du fröh-

liche“, „Kling Glöckchen
Kling“, „Alle Jahre wieder“,
„Schneeflöckchen Weißröck-
chen“, „Leise rieselt der
Schnee“, „Kommet ihr Hir-
ten“, „Oh Tannenbaum“, „Ihr
Kinderlein kommet“, „Still
weilʼs Kindlein schlafen will“
„Tochter Zion“, „Nun freut
euch ihr Christen“ und „Stille
Nacht“ fehlte keine der altbe-
kannten Weisen. Die Senioren
sangen viele Lieder begeistert
mit.

Für beide Konzerte ist der
Spielmannszug Vechelde üb-
rigens nicht von den Heimen
engagiert worden. Die Kon-
zerte sind vielmehr ein Ge-
schenk des Vereins an die
Heimbewohner. sip

Vechelder Spielleute erfreuten Senioren mitWeihnachtsmusik

Die Senioren konnten die Musik der Vechelder Spielleute am Kaffeetisch genießen.

lengede. Rund 125 Schüler
der IGS Lengede besuchten
an drei Tagen
dieser Woche
die Firma Hoff-
mann Maschi-
nen- und Appa-
ratebau.

Seit 2013 be-
steht eine Lern-
partnerschaft
zwischen dem
Unternehmen
und der örtlichen
IGS. Ziel dieser
Lernpartner-
schaft ist es, jun-
gen Menschen so
früh wie möglich
einen Einblick in
die Arbeitswelt
zu gewähren und

gleichzeitig dem zunehmen-
den Fachkräftemangel entge-

gen zu wirken.
Während die

Schüler zunächst
im Rahmen einer
Präsentation über
das Unterneh-
men informiert
wurden, probten
sie anschließend
ihr Wissen in ei-
nem Hoffmann-
Quiz, bei wel-
chem sich die
Sieger über ei-
nen Preis freuen
durften.

Bei einem
Rundgang
durch die Ferti-
gung konnten

einzelne Arbeitsbereiche der
Kühlerfertigung gezeigt wer-
den. Auch bestand die Mög-

lichkeit, Rohre selbst zu bie-
gen, was dem ein oder ande-
ren gar nicht so leicht fiel. Mo-

derne Technik hingegen
konnte bei einem Rohrbiege-
vorgang an der Rohrdornbie-
gemaschine bestaunt werden.
Im Deutschunterricht musste
von jedem Schüler eine Be-
schreibung angefertigt wer-
den. Während die einen den
Kältemechatroniker beschrie-
ben, widmeten sich andere
dem Gebäude oder einem
Kühler.

Eine vierte Gruppe hatte die
Aufgabe einen Gabelstapler
zu beschreiben. Ein Probesit-
zen im Gabelstapler durfte
dabei natürlich nicht fehlen.
Im Anschluss hatten die Schü-
ler die Möglichkeit Arbeits-
kleidung anzuprobieren, was
für viele strahlende Gesichter
sorgte. sip

IGS-Schüler besuchten Maschinenbauer
Lernpartnerschaft: 125 junge Lengeder blickten bei der Firma Hoffmann maschinen- und apparatebau hinter die Kulissen

Die Lengeder IGS-Schüler beim Besuch der Firma Hoffmann
Maschinen- und Apparatebau.

broistedt. seit anfang
Dezember ist es in Broistedt,
vorwiegend in der straße
trift, aber auch bei einem ge-
brauchtwagenhändler in der
osterriehe, zu mehreren
sachbeschädigungen gekom-
men. Hierbei wurde der Lack
der Fahrzeuge mit einem
spitzen gegenstand zer-
kratzt. Bisher sind sieben
sachbeschädigung bekannt
geworden, es könnten aber
noch mehr Fahrzeuge betrof-
fen sein. Der Wagen einer
anwohnerin ist mittlerweile
das dritte mal zerkratzt wor-
den. „Hier zeichnet sich als
tatzeitraum die mittagszeit
ab, da nachvollziehbar zwei-
mal der Pkw über die mit-
tagszeit beschädigt worden
ist“, sagt Polizeisprecher Pe-
ter rathai. „möglicherweise
könnten die anderen Fahr-
zeuge auch in der mittagszeit
beschädigt worden sein.“ sip

2Die Polizei bittet nun
zeugen, die Hinweise auf den
oder die Verursacher geben
können, sich bei der Polizei-
station in Lengede, telefon
05344/7177 zu melden.

Mehrere Fahrzeuge
in Broistedt zerkratzt

Wendeburg. im anschluss
an die Weihnachtsfeier der
Landfrauen Wendeburg am
heutigen Donnerstag in der
marienkirche Wendeburg fin-
det ab 17 Uhr ein öffentliches
Weihnachtskonzert mit texten
und Liedern, beziehungsweise
eine moderne Weihnachtsge-
schichte mit angelika und rei-
ner Haak statt. Der eintritt
kostet 8 euro, einlass ist ab
16.30 Uhr.

Weihnachtskonzert
in der Marienkirche

Vechelde. „Von nächtli-
chen monstern im Kinderzim-
mer bis zum Kampf um die
elterliche zuneigung“ – unter
diesem thema findet am
Dienstag, 20. Dezember, in
der zeit von 15.30 Uhr bis
17 Uhr im Kindergarten ii, Kö-
chinger straße 10 a in Ve-
chelde ein elterncafé statt.
„Wenn das monster des
nachts unter dem Kinderbett
lauert und der nachwuchs
nicht einschlafen kann, sind
fast alle eltern einmal gefor-
dert, ihren Kindern die angst
vor der Dunkelheit zu neh-
men“, erklärt Katja schröder
vom Landkreis Peine. „Ängs-
te bei Kindern sind ganz nor-
mal und gehören zur ent-
wicklung dazu. aber wie sol-
len eltern damit umgehen?“
zum zweiten aspekt des el-
terncafés sagt sie: „oft ist die
Freude zudem groß, wenn
sich ein geschwisterkind an-
kündigt, denn dann ist end-
lich jemand zum spielen da.“
ist der kleine Bruder oder die
kleine schwester aber erst
einmal auf der Welt, komme
es häufig zu einem Wett-
kampf um die gunst der el-
tern. „Woher dies kommt und
wie eltern darauf reagieren
können, erfahren interessier-
te bei diesem themen-el-
terncafé“, so schröder.
als experte vor ort ist der Di-
plom-sozialpädagoge axel
malak von der Beratungsstel-
le für eltern, Kinder und Ju-
gendliche. eine anmeldung
ist nicht erforderlich. Das an-
gebot ist kostenfrei. Für die
Betreuung der Kinder ist ge-
sorgt. sip

2nähere infos bei Kinder-
garten-Leiterin Katja Haake,
unter 05302/ 2422.

Themen-Elterncafé
in Vechelde


